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Reise nach Süd-Polen


Besuch von Breslau, Krakau, Zakopane, Wieliczka, Przemisl, Beskiden, Waldkarpaten, Floßfahrt, Hohe Tatra, Eisenbahnfahrt, Solina See.


Generell fahre ich lieber mit der Bahn, aber in diese Gegend Südpolens gab es kein Angebot. Im Bus finde ich es stets unbequem, hier war es gerade noch erträglich.


Für diese Busreise Nr. 4556 „im klimatisierten Fernreisebus“ von 30.4. bis 7.5.2017, Titel: „Naturparadies Solina See 2017“ waren im September 2016 an die trendtours Touristik ein Grundpreis von 698 EUR puls Saisonzuschlag April EUR 30,- plus Einzelzimmerzuschlag EUR 140,-, jedoch dann noch abzüglich Aktionsrabatt „ADA 3009“ (ADAC Motorwelt) EUR 200,-zusammen somit EUR 668,- zu bezahlen.


Sonntag 30.4.2017 – Anreisetag


Der Bus sollte am Sonntag, den 30.4.17 um 5:15 h (!) vom Bahnsteig 25 des Busbahnhofes in München-Fröttmaning abfahren.


Die Kunst der Anreise zum Bus mit den öffentlichen Verkehrsmitteln: um diese Uhrzeit und noch dazu am Sonntag fährt fast nichts, da muss man genau die Fahrpläne studieren.


Somit Start um 04:15 h ab Bahnhof Olympiazentrum mit der U3 nach Münchner Freiheit, dort umsteigen in die U6 nach Fröttmaning. Diese Züge sind eigentlich auch Dienstzüge für die Angestellten der Münchner Verkehrsgesellschaft MVG.


In der U-Bahnstation Münchner Freiheit wartete, oh die Überraschung, ein neuer C2-Wagen der U6. Dieser hat rund um die Türen ein rotes LED-Leuchtband, ist die Tür offen, leuchtet es grün.


Der Zug war pünktlich in Fröttmaning, von dort über die lange Fußgängerbrücke hinüber zum Busbahnhof. Da waren dann auch schon einige Leute mit Koffern und ein Bus an der Station 6, aber nichts an der Station 25, obwohl dies am Fahrplan-Display angezeigt wurde.


So gegen 5:15 h kam dann einer von dem Bus der Station 6 zu uns und sagte, er fahre zum Solina See, habe sich aber gleich in Station 6 hin gestellt.....


Ergebnis: Bus rappelvoll, ganz hinten noch einige wenige freien Plätze, auch zwei Reihen in der Mitte waren noch frei, die waren aber mit dem Vermerk "Reserviert für....". Dass man reservieren konnte, war uns unbekannt, da hatte der Busfahrer wohl eine Handreichung erhalten.


Der Bus hatte zwei Bildschirme, einer vorne, einer fast hinten und es wurde eine Bugkamera verwendet.


Kurz darauf, nach Einladen des restlichen Gepäcks, Abfahrt. Wir wurden informiert, es gehe zuerst nach Freising und dann nach Landshut, dort sei Fahrerwechsel. Der Bus war, wie wir später erfuhren, in Traunstein gestartet.
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